
Die hier beschriebenen Proben stam­
men aus dem linken oberen Bereich 
des Gipsbruches. Unregelmäßige 
Hohlräume bis über 3 cm Durch­
messer im Gips sind mit winzigen, 
formenreichen, morphologisch aus­
gezeichnet entwickelten Azuritkri­
stallen ausgekleidet. Die Azuritkri­
stalle bilden fast immer geschlossene 
Krusten (Abb.l). Neben Azurit 
konnte noch Malachit in kugeligen 
Aggregaten gefunden werden. Inner­
halb des Gipses sind bräunlich 
gefärbte Partien zu beobachten, die 
unter dem Mikroskop in kleine 
hochglänzende Körner zerfallen.
Die Körner zeigen keine idiomorphe 
Begrenzung. An den Spaltstücken 
sind diese jedoch als Carbonat 
erkennbar. Es handelt sich dabei 
um Magnesit.
Oberhalb der Azuritfundstelle wurde 
Zinkblende aufgefunden.
Nach Aussage von Herrn ZIESSLER 
wurden am rechten oberen Rand des 
Bruches kleine Bergkristalle gefun­
den.

Für das Probenmaterial bedanken 
wir uns bei Herrn Franz ZIESSLER, 
Kapfenberg, sehr herzlich.
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Abb.l: Azurit als Hohlraumauskleidung im Gips;
Gipsabbau im Haringgraben, Tragöß-Oberort.
Sammlung und Foto: F. Zießler, Kapfenberg. Bildbreite: 4 cm.
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Jodef TAUCHER

Aus dem Nördlichen Bruch von 
Klöch wurden von TAUCHER 
(1997) kugelige Dolomitaggregate 
sowie rosa gefärbte Aggregate von 
Dolomit und Magnesit sowie das 
Auftreten von Huntit beschrieben. 
Weiters wird der Wunsch geäußert, 
dass diese Aggregate näher unter­
sucht werden möchten.
Magnesit wurde erstmals von PAU- 
LITSCH (1932) vom Steinbruch in 
Klöch ohne nähere Angaben genannt 
und PAULITSCH (1952) zitiert 
dazu HÖDL (1942). HÖDL (1942) 
beschreibt jedoch nicht Magnesit 
sondern Magnetit, sodaß mit großer 
Wahrscheinlichkeit bei PAULITSCH 
(1952) ein Schreibfehler vorliegt. 
HERITSCH (1990) beschrieb 
Dolomit und Magnesit aus einem 
Xenolith und diese Arbeit stellt wohl 
die Erstbeschreibung dieser Carbo­
nate aus dem Steinbruch dar.
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Ab b.1:
Magnesit auf Dolomit.
Klöch, Nördlicher Bruch. 
REM-Foto: BSE-Bild. Institut für 
Mineralogie und Petrologie, 
Karl-Franzens Universität Graz. 
Bildbreite: 2 mm.

Magnesit und Dolomit waren bis 
1996 in Klöch extrem selten und als 
Mineralbildung in Hohlräumen 
gänzlich unbekannt. Ab 1996 traten 
im Nördlichen Bruch plötzlich „mas­
senhaft“ Dolomit, Magnesit und 
auch Huntit auf. Diese Carbonate 
kommen in unterschiedlich großen 
Hohlräumen vor, die den „üblichen“ 
Mineralbestand wie Nephelin,
Apatit, „Klinopyroxen“, Magnetit 
usw. aufweisen (siehe TAUCHER 
1997).

Die hier untersuchten kugeligen, 
bis rund 1 mm großen Aggregate 
treten zusammen mit den vorhin 
genannten Mineralien und mit reich­
lich Phillipsit auf. Die erste Vermu­
tung, daß es sich um kugelige 
Phillipsitaggregate handeln könnte, 
wie sie aus dem südoststeirischen 
Vulkangebiet bekannt sind, konnte 
röntgenographisch nicht bestätigt 
werden. Das Röntgendiffraktogramm 
ergab das Vorliegen von Carbonaten. 
Daraufhin wurde eines dieser kugeli­
gen Gebilde aufgebrochen und unter 
dem Rasterelektronenmikroskop 
näher untersucht.
Der innere Teil besteht aus feinsten 
Kristalliten von Dolomit, die den 
Großteil des kugeligen Aggregates 
aufbauen. Dieser Dolomitteil wird 
von einer glasklaren, bis 0,1 mm 
dicken Magnesitkruste überzogen 
(Abb.l).

Die Grenze zwischen Dolomit und 
Magnesit ist scharf. Es ist keinerlei 
Übergang erkennbar.
Auf das Doppelsalz Dolomit folgt 
reiner Magnesit. Außerdem erfolgte 
die Bildung dieser beiden Calcium­
carbonate nachdem das Phillipsit- 
wachstum bereits abgeschlossen war.

Durch den weißen Kern und die 
klare Magnesitumhüllung erhalten 
diese kugeligen Aggregate einen 
glasig-perlartigen Schimmer, der 
auch an den Thomsonit von Klöch 
denken läßt.
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